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Das Institut für Seenforschung

BEOBACHTEN  −  BEWERTEN  −  BERATEN 

Arbeitsschwerpunkte sind der Bodensee, seine Zuflüsse und > 4‘000 

kleine Seen in Baden-Württemberg
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IGKB Internationale Gewässerschutzkommission für den Bodensee

Plattform und Motor für den 

Gewässerschutz am Bodensee seit 1959

Ziel: Gemeinsame und koordinierte Anstrengungen der 

Anliegerstaaten für die Reinhaltung des Bodensees

Internationale Aufgaben

Beobachtung des Gewässerzustandes

Erforschung der Ursachen seiner Verschmutzung

Empfehlung koordinierter Gegenmaßnahmen

Diskussion der geplanten Nutzungen des Sees
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Weitere Informationen: www.igkb.org
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Wärmeaustausch im See
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Wärmeentwicklung im Jahresverlauf
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Wärme im See – theoretische!! Abschätzungen

 Johny Wüest, EAWAG: „Überschlägig kann man abschätzen, dass 

bei einer Abkühlung von acht auf drei Grad Celsius lediglich 100 

Liter Wasser pro Sekunde benötigt werden, um etwa 1000 

Personen mit Wärmeenergie zu versorgen“.

 Bodensee Dt 0,2°C: ca. 1 GW (ausreichend für Wärmeversorgung 

aller Einwohner um den Bodensee)

 Bodensee Dt 1,2°C: gesamte Schweiz versorgt
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Grundlagen und Regeln für thermische Nutzung
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Bodensee-Richtlinien

 Leitgedanke: „Die thermische Nutzung von Bodenseewasser zur 

Wärme- und zur Kältegewinnung ist soweit zulässig, als der Zustand des 

Sees und seiner Lebensgemeinschaften weder in seiner Gesamtheit noch 

regional bzw. lokal nachteilig beeinträchtigt werden.“ 

 Grundsätze: „Anlagen zur thermischen Nutzung haben ökologischen 

und ökonomischen Grundsätzen zu genügen. Bevor Wärme dem See 

zugeführt wird, ist eine anderweitige Nutzung zu prüfen.“

 Mindestanforderungen an die Anlagen: Die Mindestanforderungen an 

die Anlagen gelten für den Obersee. Sie sind bei allen Betriebszuständen 

der Anlage einzuhalten. Die Zulässigkeit thermischer Nutzungen am 

Untersee und am Seerhein ist im Einzelfall zu prüfen. 

 Entnahme Die Entnahmetiefe ist nutzungsabhängig zwischen 0 bis 40 

Meter frei wählbar. 
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Rückgabe des thermisch genutzten Wassers

 Rückgabe: Einschichtung

in einem Bereich zwischen 

20 bis 40 Meter 

Wassertiefe.

 Die Rückgabetemperatur 

des thermisch genutzten 

Wassers darf höchstens 

20°C betragen.

 Temperaturänderung 

außerhalb der 

Mischungszone < 1°C
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Rückgabe des thermisch genutzten Wassers

 Im Winter oder in fachlich begründeten Ausnahmefällen ist eine 

oberflächliche Rückgabe von abgekühltem Wasser möglich. 

 Die Lagen der Entnahme- und der Rückgabestellen einer Anlage 

sind so zu wählen, dass keine Kurzschlussströmung auftritt. 

 Bei Rückgabe des thermisch genutzten Bodenseewassers in ein 

Fliessgewässer gelten die Vorschriften des jeweiligen Landes. 
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Grundsätzliches

 Benachbarte Anlagen

• Thermische Summationseffekte, keine Kurzschlussströmungen

 Schutz von Trinkwasserentnahmen

• Anlagen <2,5 MW im Umkreis von 500 m: Einzelfallprüfung

• Anlagen bis 5 MW Prüfabstand 1000

 Anlagenkategorien 

• Anlagen >5 MW: vertiefte Prüfung

• Anlagen <200 kW sind zu vermeiden
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Verfahren

 Zuständig: Untere Wasserbehörde (Landratsamt)

 Verfahrensdauer: Abhängig von Anlage

 Wichtig: Nachvollziehbar, Sorgfältig, Vorgespräche
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Planung: Bemessungswerkzeug
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Datenbereitstellung: Bodensee-Online

19.11.2021 Folie 14

Quelle: Bodensee-Online



Künftige Entwicklungen: Anlagenkataster
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Temperaturveränderungen im Bodensee
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